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Ende 2016 entstand die Idee,
einen Festakt und eine Gala zu
veranstalten. Für das Fest wur-
de ein Organisationskomitee
gegründet. Kathleen Schaus
wurde auserkoren, die VDT-
Gala „Gymnastic Mysteries
around the World“ auf die Bei-
ne zu stellen. Seitdem heißt
es, 17 Vereine, fünf Solo-Auf-
tritte und sieben Disziplinen
zusammenzubringen.

Wie ist es dazu gekommen,
dass Ihnen die Leitung der
VDT-Gala zugesprochen wur-
de?
2016 ist die Präsidentin des

TSV Recht auf mich zugekom-
men. Sie hat gefragt, ob ich
Ideen für eine Gala hätte. Die-
se Ideen habe ich dann auf ei-
ner VDT-Versammlung vorge-
stellt. Dort ist ein Organisati-
onskomitee gegründet wor-
den, mit mir sowie Achim
Pitz, Anna Knott, Christel Hö-
nen, Jana Stoffels, Nadja Pfeif-
fer, Robert Kreusch, Sarah Jan-
sen, Stephanie Hanf und Sonia
Theissen.

So ist auch der Name ge-
meinsam entwickelt worden.
Ja genau. Die erste Idee war

„Weltreise“, doch das würde
dem, was wir zeigen wollen,
nicht gerecht. Mit anderen
Trainern und im Organisati-
onskomitee haben wir disku-
tiert, bis „Gymnastic Mysteries
around the World“ stand.

Können Sie schon sagen, wie
die Gala aufgebaut sein
wird?
Über das Ende möchte ich

noch nicht reden. Aber so viel
kann ich schon sagen: Die Ga-
la wird zweieinhalb Stunden
dauern. Es wird vier Blöcke
und nach der Hälfte eine 30-
minütige Pause geben. „Im
Weltall“, „Ankunft auf der Er-
de“ und „die sieben Weltwun-
der“ stehen für ein ganzheitli-
ches Konzept. Wir wollen die
Zuschauer vom Anfang bis
zum Ende mitreißen.

Dürfen sich die Gäste der
VDT-Gala auch auf Kostüme
freuen?
Ja. Was ich sagen kann: Sie

werden sehr variiert und
schön sein. Wir legen viel Wert

darauf, dass Kostüme und
Schminke zu einem wahren
Blickfang werden.

Sie haben von einer halb-
stündigen Pause gesprochen.
Braucht es nicht mehr Um-
bauzeiten?
Es wird effektiv „nur“ eine

halbstündige Pause geben. Na-
türlich wird auch während des
Programms hier und da mal
umgebaut – jedoch wird der
Zuschauer hiervon kaum et-
was bemerken, denn die Mu-
sik wird durchlaufen und die
verschiedenen Auftritte wer-
den fließend ineinander über-
gehen. Je sieben bis acht Verei-
ne sind einem Block zugeord-
net. An der genauen Abstim-
mung wird bereits fleißig ge-
arbeitet – der Feinschliff bis
hin zur Perfektion folgt bei in-
tensiven Proben im Septem-
ber.

Welche Disziplinen dürfen
die Zuschauer erwarten?

Wir haben uns dafür ent-
schieden, die Vielfalt des Turn-
sports zu zeigen und eben
nicht nur das klassische Gerä-
teturnen. So stehen neben
dem Geräteturnen auch Tum-
bling, Trampolin, Tanz, Rhyth-
mische Gymnastik, Rope-Skip-
ping, Rhönrad, das Akro-Tur-
nen, Akrobatik am Tuch und
der Bau von Pyramiden auf
dem Plan. Zudem werden fünf
Solos präsentiert.

Warum werden Solos ge-
zeigt? Und welche werden
das sein?
Die gute Zusammenarbeit

in unserem Verband ermög-
licht einigen Turnern, in Leis-
tungszentren zu trainieren
und in die belgische und inter-
nationale Elite aufzusteigen.
Die Zeit, die diese Turner in-
vestieren und natürlich ihre
Leistungen, möchten wir mit
den Solo-Auftritten würdigen.
Lara Patzer aus Eupen wird ein
Rhönrad-Solo zeigen, Vanessa

Peters und Pia Leufgen aus
Heppenbach sowie Lina Neu-
ens, Louisa Peters und Aimée
Dabée aus Rocherath präsen-
tieren das Akrobatik-Turnen
im Duo bzw. im Trio. Lynn
Treinen aus Dürler sowie Lu-
kas Fickers aus Rocherath ha-
ben sich den Geräten ver-
schrieben.

Was ist für Sie die größte He-
rausforderung?
Am Anfang war die größte

Herausforderung, alle Vereine
einzuteilen und niemanden
zu vergessen. Und dann alle
auf einen Nenner zu bringen.
Die Verantwortung zu tragen
sowie gut und klar zu kommu-
nizieren, ist genauso wichtig,
wie den anderen zuzuhören
und ihre Ideen zu integrieren.
Praktisch sind es auch die
schnellen Wechsel, die bei der
Gala zu 100 Prozent sitzen
müssen. Es spornt mich an,
darauf hinzuarbeiten.

Was steht in den nächsten
zwei Monaten organisato-
risch noch an?
Viele Kleinigkeiten: Turner-

listen, PowerPoint-Präsentati-
onen, die detailgetreue Um-
setzung der Regie-Bücher und
das Programmheft. Es wird ei-
nige Versammlungen geben.
Damit die Zuschauer alles gut
verstehen, wollen wir sie mit
Visualisierungen durch die
Show leiten.

Über die E-Mail-Adres-
se info@vdt.be können
Karten reserviert wer-
den. Es wird darum ge-
beten, die Postadresse
mitzuteilen.

Jubiläum: Verband deutschsprachiger Turnvereine (VDT) feiert sein 50-jähriges Bestehen

Geburtstagsgala zeigt die
Vielfalt des Turnsports
In diesem Jahr ist es genau
ein halbes Jahrhundert
her, dass der Verband
deutschsprachiger Turn-
vereine (VDT) gegründet
wurde. Am Samstag, 14.
Oktober, und am Sonntag,
15. Oktober, feiert der Ver-
band mit einer Gala im
St. Vither Triangel.
VON GRISELDIS CORMANN

Vor 50 Jahren wurde der VDT gegründet. Mitte Oktober wird gefeiert. Foto: Archiv

l Kathleen Schaus stammt aus
Recht und ist 25 Jahre alt.

l Seitdem sie drei Jahre alt ist,
ist sie dem TSV Recht ver-
bunden.

l Nach dem Babyturnen turn-
te sie bis zu ihrem 15. Le-
bensjahr an den Geräten. Da-
nach folgte zusätzlich das
Trampolin. Seit zehn Jahren
ist sie nun auch Vorturnerin.

l Der Kampfrichterausbildung
folgte die Sportlehrerin im
VDT und bewertet seitdem

für den VDT und für Malme-
dy.

l Sie leitet als Vorturnerin das
Geräteturnen in Malmedy
sowie Allgemeinstunden
und das Trampolin-Turnen in
Recht.

l Selbst hält sie sich seit zehn
Jahren in der Showgruppe
ihres Heimatvereins fit. Die
Showgruppe des TSV Recht
nimmt 2018 zum sechsten
Mal am internationalen Fes-
tival „Eurogym“ teil. (gris)
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Kathleen Schaus

Kathleen Schaus Foto: privat

Seit Jahren fest im Programm
der ostbelgischen Flachbahn-
schützen startete im Frühjahr
2017 eine Neuauflage des KK-
Liga Cup. In diesem Jahr traten
insgesamt 16 Teams in vier
Gruppen zu je drei Hin- und
Rückrunden den Kampf um
die Ringe an.

Aller Ziel war es, einen der
beiden ersten Tabellenränge
der Gruppe zu ergattern. Denn
am Ende der Hin- und Rück-
runde ziehen laut Reglement
die jeweils beiden bestplat-
zierten Teams in die Finalrun-
den ein. Ab hier geht es im di-
rekten Wettkampf um Sieg
oder Niederlage und das da-
mit verbundene Weiterkom-
men.

In der Gruppe A setzte sich
Rekordsieger und Topfavorit
Elsenborn A als Einziger ohne
Mannschaftpunktverlust ge-
gen seine Mitstreiter durch.
Während Rodt A in dieser star-
ken Gruppe lediglich einen
einzigen Punkt ergattern
konnte, kam auch für Nidrum
(vier Punkte) nach dem letz-
ten Wettkampf gegen Heppen-
bach das Aus. Denn Letztere
zogen mit diesem Sieg und
sieben Punkten in die Final-
runden ein.

In der recht stark besetzten
Gruppe B hatte neben Born
(zwei Punkte) auch Meyerode
A (fünf Punkte) das Nachse-
hen. Unterdessen zogen die
Youngsters Meyerode B (neun
Punkte) alle Register und ver-
drängten Elsenborn B (acht
Punkte) auf Rang zwei.

In der C-Gruppe waren zwar
keine der Hammerteams ver-
treten. Nichtsdestotrotz war es
auch hier sehr spannend. Als
es Richtung Zielgerade ging,
ließ sich Amel (elf Punkte)
nicht mehr von der Spitze ver-

drängen. Der Kampf um Rang
zwei wurde erst am letzten Tag
mittels zwei Sechsersiegen
entschieden. Zum einen
räumte Rodt B in Rocherath
(einen Punkt) alles ab. Zum
anderen wiederfuhr den bis
dahin auf Rang zwei residie-
renden Büllingern in Amel sel-
biges, und so war Rodt B (sie-
ben Punkte) Zweiter und Bül-
lingen (fünf Punkte) nur noch
Dritter.

In der D-Gruppe konnte Fa-
vorit Schönberg (acht Punkte)
am letzten Tag in Medell mit
einem Fünfer alles richten
und Medell (sieben Punkte)
auf Rang zwei verweisen.
Montenau (drei Punkte) und
Faymonville (fünf Punkte)
blieben somit auf der Strecke.

Nachdem sich somit das
Feld halbiert hat, kann man
ein äußerst spannendes Vier-
telfinale mit erneuter Halbie-
rung der Teams erwarten. Mit
Sicherheit wird hier, da es zum
Elsenborner Bruderkampf
kommt, auch zumindest einer
der Topfavoriten auf der Stre-
cke bleiben.

Alles in allem stehen hier
äußerst spannende hochkarä-
tige Wettkämpfe an. Denn wer
solche Ausscheidungswett-
kämpfe kennt, der weiß, dass
die ihre eigenen Gesetze ha-
ben, sprich die Tagesform und
die Auslosung der Paarungen
ausschlaggebend sind. (hori)

l Die Viertelfinalpaarungen
Elsenborn A - Elsenborn B
Meyerode B - Heppenbach
Amel - Medell
Schönberg - Rodt B

Alle Ergebnisse
unter www.zemrodt.be

Schießsport: Kleinkaliber-Liga-Cup

Auch Außenseiter
in den Finalrunden

Die Herrenmannschaft
45 IV des TC Raeren ist
nach einem 6:2-Heimsieg
gegen den RFC Liégeois
Provinzmeister. Damit ist
die Herrenmannschaft
mit Dirk Jansen, Achim
Knoll, Werner Thyssen,
Dieter Lorenzen, Frank
Jahn, Stephan Krüger, Ge-
org Friedrich, Rudy Ste-
cklum, Michael Kraft und
Klaus Gubitz bereits die

dritte Mannschaft des TC
Raeren, die diese Saison
zum Provinzmeister ge-
kürt wurde. Für die Raere-
ner ist die Saison aller-
dings noch nicht vorbei.
Bei den Damen 35 III ste-
hen gleich zwei Raerener
Mannschaften im Halbfi-
nale, die beide am Sonn-
tag auswärts um den Ein-
zug ins Finale kämpfen
werden. (red) Foto: privat

Weiterer Titel für den TC Raeren

VERANSTALTUNG GESUCHT?
Infos & Tickets unter: 
Tel. 087/59 13 00 oder tickets@grenzecho.be


